
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 29 (1934)

Heft: 5

Vereinsnachrichten: Jahresrechnung auf 31. Dezember 1933

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fahren geeignet, die Grundbesitzer über ihre Rechte im unklaren zu lassen. Einer von
Herrn Taverney aufgestellten Eingabe an den Bundesrat ist ein leider nur kleiner

Erfolg beschieden gewesen. Noch von Obmann Rollier sind der Seeuferschutz und

die Frage eines Bundesgesetzes über Heimat- und Naturschutz vorbereitet worden;
das Nähere darüber bleibt aber richtigerweise einer späteren Berichterstattung
vorbehalten, wenn festere Ergebnisse vorliegen. Ueber die schöne Jahresversammlung in

Payerne (wir haben in der Einladung wieder einmal den alten Namen Peterlingen

zu Ehren gezogen) und in Stäffis am See (Estavayer le lac) finden unsere Mitglieder

einen Bericht aus der gewandten Feder unseres Schriftleiters. Den Zu- und

Abgang in unserem Mitgliederbestand für die Jahre 1928 bis und mit 1933 hat die mit
der Kontrollstelle beauftragte Frau Stocker in einer verdienstlichen Aufstellung
anschaulich gemacht. Darnach hatten wir im Jahre 1929 mit 7422 die höchste Zahl

erreicht, und müssen für Ende 1933 einen Rückgang von fast 1100, nämlich auf 6353

verzeichnen. Wir möchten annehmen, dass das der tiefste Stand sei und bemerken,

dass sich nach Zu- und Abnahme der Mitglieder nichts Entscheidendes über die

Güte des gemeinschaftlich erstrebten Zweckes sagen lässt, wenn es auch ermutigender

ist, die Zahl anwachsen zu sehen. Insbesondere darf unsere Vereinigung die Gewissheit

hegen, dass neben unseren eigentlichen Mitgliedern eine grosse Anhängerschaft
im Lande zu uns hält, denn wer wollte nicht helfen, die Heimat zu schützen!

Gerhard Boerlin.

SCHWEIZERISCHE VEREINIGUNG FÜR HEIMATSCHUTZ

üaljresrec^mmg auf 31« B^ember 1933
EINNAHMEN
Vortrag von alter Rechnung

I. Mitgliederbeiträge
II. Ausserordentliche Beiträge

III. Erlös aus dem Verkauf der Zeit¬

schrift

IV. Zinsen

Fr. 32 .015-43

»

20 ,558.-
832.50

218.50

533-7°

Fr. 54 ,158.13

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 1933

Soll Haben
Gcsamt-Einnahmen Fr. 22,142.70
Gesamt-Ausgaben Fr. 23,413.38

Übertrag auf Kapitalkonto

» 1,270.68

Fr. 23,413.38 Fr. 23,413.38

Basel, im Juni 1934.

Die Jahresrechnung ist von den Herren Fred,

geprüft und als richtig befunden worden.

I. Kosten der Zeitschrift
II. Aushilfsarbeiten

III. Reisespesen f. Vorstandssitzungen

IV. Generalversammlung
V. Lichtbilderstelle

VI. Anschaffungen (Vervielfälti-
gungsmaschineFr. 2 5 o u. anderes)

VII. Post, Telegraph, Telephon
VIII.Verschiedenes (Honorar fürlite-

rar. Prüfungsausschuss Fr. 200
und anderes)

Saldo auf neue Rechnung

AUSGABEN
Fr. 18,294.93

» 1,684.80

1,194.20
476.25
600.—

561.70

58.35

!L__ 543-15
Fr. 23,413.38

» 30,744.75
Fr. 54,158.13

PASSIVEN

Vermögen am 31. Dezember 1932 Fr. 32,015.43
Verlust pro 1933 » 1,270.68

Vermögen am 31. Dezember 1933 Fr. 30,744.75

Der Seckelmeister: Dr. G. Boerlin.

Gilliard in Lausanne und B. de Vevey in Freiburg
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fabrcn gccigner, die Orundbesirxer über ibre Kecbre im unklaren xu lassen, biner von
blerrn Tavernev aufgestellten bingabe an den Lundcsrar isr ein ieider nur Kleiner

brfolg bcscbieden gewesen. IVocb von Obmann Kollier sind der Zecuferscbutx und

die brage eines Lundesgesetxes über fieimat- und lVarurscburx vorbcreirer worden;
das iXiäbere darüber bleibr aber ricbrigcrweisc einer späteren rZericbtersrattung vorbe-

ballen, wenn festere brgebnisse vorliegen, bleber die scböne Jabresvcrsammlung in

baverne (wir baben in der biniadung wieder einmal den alten lVarnen bererlingen

xu Lbren gexogen) und in 8tälbs am Zee (Hsravaver Ie lac) bnden unsere lVlitglie-
der einen bericbr aus der gewandren beder unseres Lcbriiricirers. Oen x^u- und Ab-

gang in unserem iVlirgiiederbesland für die Jabre 1928 bis und mir 19ZZ bar die mir
der Kontrollstelle beauftragte ?rau SrocKer in einer verdiensrlicbcn Aufstellung an-
scbaubcb gemacbr. Oarnacb batten wir im Jabre 1929 mir 7422 die böcbste x^abi

erreicbr, und müssen für bnde 19ZZ einen KücKgang von fast 11OO, nämlicb auf 6Z5Z

verxcicbnen. Vir mücbten annebmen, dass das der tiefste Lrand sei und bemerken,

dass sicb nacb x^u- und Abnabme der lVIitglieder nicbrs bntscbeidendes über die

Oüre des gemeinscbafriicb erstrebten Zweckes sagen lässr, wenn es aucb ermutigender

ist, dic x?abi anwacbscn xu seben. Insbesondere darf unsere Vereinigung die Oewiss-

bcit begen, dass neben unseren eigcntiicben iVlitgiiedern eine grosse Anbängerscbaft
im bände xu uns bäir, denn wer wollte nicbr beben, dic Weimar xu scbütxen!

Oer^^rc/ ö«er//n.

8Obr Vblx^bKILObrb VbKbllxll OOI>l O bVK ttbllVlA'bLObrbl'r?!

Aahresrechnung auf z^. Dezember

Vortrag von alter KecKnung Kr. Z2,c>iz,4z
I, IVIirgiicclerbeirräge » 20,558,—

II, AusserorclenrlicKe öcirräge » 8z2,zo
III. Krlös aus ciern VerKaul cler ?eir-

sckrilr » 218,50

IV. Minsen » 5ZZ-?c>

Kr, 54.158,1z

OLwii^ii». i_»il) vKlvkDS^Lkckii^ki.xcz iyzz
8oll ttaben

Oesamc-KinnaKmen Kr. 22,142,70
Ocsamr-/Xusgaben Kr. 2Z,4iz,z8
KiKerrrag aul Kapital-

Konto >> 1,270,68

Kr, 2z,4iz,z8 Kr. 2z.41z.zS

ö^c/, Im luni I9Z4.

Dic lakrcsrccknung isr von clen Klcrren Krecl, Li
geprült uricl als rickcig Kclunclen vorcien.

I. Kosren cler ^eirsckrilc
II. ^uskilisarkcircn

III, Keisespesen l. Vorsrsncissirxungcn

IV, (Generalversammlung

V. KicKrKilciersrelle

VI. ^nsckafkungen (Vervicllairi-
gungsmasckine Kr. 2 50 u, ancleres)

Vll. ?osr, 1'elegrapK, l^elepkon
VIlKVcrscKiecIcnes (Kionorar iür iire-

rar, ?rüiungs»ussckuss Kr. 200
uncl anclcrcs)

8alclo aus neue lvecknung

AD8O^KM
?r. 18,294,9z

» 1,684.80

1,,94.20
476.2;
600,—

561.70

;».Z5

Vcriusr pro 19ZZ

» 54Z 15

?r. 2z,4iz.z8
» 50,744.75

Kr. 54,158,1z

?^88IVKIXI
Kr. Z2,oi5,4z

» 1,272,^,«

Kr.

Der 8ecKcImcisrcri Dr, c?, öocr/in,

liarcl in Kausannc unci L. cle Vevev in KrciKurg
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